
Wo ist 
Unterstützung 
erforderlich?

• Zugang zu Flächen, Finanzmitteln und Gründungsmöglichkeiten.
• Sichere Einkommen und gute berufliche Perspektiven. 
• Wohnraum, Dienstleistungen und Infrastruktur, die das Leben auf dem Land unterstützen.
• Beratung, Mentoring, Qualifizierung und gesündere Arbeitsbedingungen.

Dies basiert auf einer Literaturrecherche und einer von CORE 
durchgeführten Umfrage unter jungen Menschen in Österreich, Spanien, 
den Niederlanden und Polen. Die Umfrageergebnisse beschreiben die 
Gruppe der Befragten und sollten nicht als Bevölkerungsdurchschnitte 
interpretiert werden.
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Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen entsprechen jedoch 
ausschließlich denen des Autors bzw. der Autoren und spiegeln nicht zwingend die der Europäischen Union oder 
der Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die Europäische Union noch die 
EACEA können dafür verantwortlich gemacht werden.

Lesen Sie den vollständigen CORE-Bericht für 
umfassende Fakten, nationale Unterschiede und den 
politischen Kontext. 

In ganz Europa stehen junge Menschen in ländlichen Gebieten vor mehr als nur einer Herausforderung in Bezug 
auf ihre beruflichen Perspektiven. Die Untersuchungen von CORE zeigen, dass Arbeit, Wohnen, öffentliche 
Dienstleistungen, Qualifikationen und Wohlbefinden miteinander verknüpft sind. Wenn sich diese Bedingungen 
verschlechtern, wird es schwieriger, in ländlichen Gebieten zu bleiben – selbst für diejenigen, die weiterhin mit 
der Landwirtschaft und dem ländlichen Leben verbunden bleiben möchten.
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Berufliche Perspektiven junger Menschen 
in der Landwirtschaft und in 
ländlichen Gemeinden

Ein europäischer Kontext

Im Jahr 2023 befanden sich 12,3 % der 
jungen Menschen in ländlichen Gebieten 
weder in Ausbildung noch in Beschäftigung 
oder Weiterbildung (NEET), verglichen mit 
10,3 % in Städten.

355 von 406 überwiegend ländlichen 
EU-Regionen verzeichneten zwischen 2015 
und 2020 ein negatives natürliches 
Bevölkerungswachstum.

Zwischen 2005 und 2020 sank in der EU der 
Anteil der unter 35-jährigen Betriebsleiter in 
der Landwirtschaft von 7,3 % auf 6,5 %.

12.3% 87.4% 7.3 6.5%

KLICKEN SIE HIER, UM DEN BERICHT ZU LESEN

Die Arbeit in der Landwirtschaft und in 
ländlichen Wirtschaftszweigen ist oft durch 
lange Arbeitszeiten, saisonale Spitzenzeiten 
und Unsicherheit gekennzeichnet. 
Diese Faktoren wirken sich sowohl auf die 
Beschäftigungsfähigkeit als auch auf das 
Wohlbefinden aus.

Junge Menschen betrachten ihre beruflichen 
Perspektiven nicht nur im Hinblick auf die 
Anzahl der verfügbaren Arbeitsplätze. 
Sie berücksichtigen auch Wohnraum, 
Dienstleistungen, Mobilität und die 
allgemeine Lebensqualität in
ländlichen Gebieten.

Für viele junge Menschen hängt der 
Lebensunterhalt im ländlichen Raum 
davon ab, verschiedene 
Einkommensquellen zu kombinieren.

Die Landwirtschaft ist oft ein Teil davon, 
reicht aber allein nicht immer aus.

Was prägt die beruflichen Perspektiven junger 
Menschen in ländlichen Gebieten?

FAST 
DREI VON
VIER

MEHR 
ALS DIE
HÄLFTE

€  DEN LEBENSUNTERHALT BESTREITEN LEBEN IN LÄNDLICHEN GEBIETEN ARBEITSBEDINGUNGEN

BEFRAGTEN GABEN AN, DASS DER 
VERLUST ÖFFENTLICHER 
DIENSTLEISTUNGEN DAZU FÜHRT, 
DASS JUNGE MENSCHEN WEGZIEHEN.

FÜHLT SICH IN SPITZENZEITEN 
ÜBERLASTET.

MEHR 
ALS 
VIER 
VON FÜNF BEFRAGTEN HIELTEN IHR 
HAUSHALTSEINKOMMEN NICHT FÜR 
AUSREICHEND.

https://core-ruralinitiative.eu/core_report_de/

